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Konzert für Flote und Harfe.
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WILH. JO S . VON W ASIELEW SKI

DIE VIOLINE UND IHRE MEISTER
Sechste, durchgearbeitete und vermehrte Auflage von W aldem ar von W asielew ski

Dieses Buch behandeit in erschopfender Art die Entwicitelung 
des Geigenbaues, der Violinkomposition und des Violinspieles. Von 
Corelli, dem Begründer des kunstgemaBen Spieles, bis zu der groBen 
ZahI beachtenswerter Erscheinungen am Geigerhimmel der Gegen- 
wart fehlt keine bedeutende Personlichkeit, welcher Schule, welchem 
Lande sie auch angehorte. Wer Interesse an der Weit der Geiger 
nimmt, der wird an dem Buche Freude haben, um so mehr ais die

Darstellung anmutig ¡st und durch Wiedergaben von Original- 
dokumenten,hier und da auch bezeichnende Anekdoten belebt wird.

In h a lt :  Einleitung. Die Kunst des Viollnbaues. ErsterTeU. Die Kunst desVioUn> 
spieles Im 17. und 18. Jabrhundert: 1. Italieo. II. Deutscbiand. III. Frsnkrelcb und die 
Niederlande. Zwelter Teil. Die Kunst des Violinspieles im 19. Jahrbundert und der 
Gegenwart: IV, Itallen. V. Deutschland. VI. Frankrelch und die Niederlande. VII. Eng- 
land, Skandinavlen, die slawlschen Lander. ScbluQbetrachtung.

DAS VIOLONCELL U. SEINE GESCHICHTE
Zweite, umgeafbeitete und vermehrte Auflage von W aldem ar von W asielew ski

Wie jeder Geiger das obengenannte Werk über die Violine, so 
sollte jeder Angehorige der Cellistenwelt dieses Buch besitzen. 
Besonderen Wert verleiht ihm dieAufnahme auch jüngererCellisten 
der Gegenwart; von den früheren Meistern, die auf dem Gebiete 
der Cellokomposition oder ais Virtuos oder aber auch ais Lehrer 
des Instrumentes Hervorragendes geleistet haben, fehlt natürlich 
kein Ñame.

tñ h a lt ;  Geschlchte der Viola da gamba des 16. Jahrhunderts. Die Kunst des Violon* 
cellsplels im 18. Jshrhunden. I. Itallen. II. Deutschland. ill. Frankreích. Die Kunst 
desVioloncelis im lO.Jabrhundert. IV. hallen. V, Deutschland. VI. Frankreích. VII. Eng- 
land und SkandiqavieQ. VIH. Die slavlschen LSnder und Ungarn.

Im SchluBwort gibt W. einen Rückblick auf den Entwicklungsgang 
des Violoncellspiels, im besonderen des Anteiles deutscher Meister 
an der Steigerung der Leistungsfahlgkeit durch die Anforderungen 
¡hrer Kompositionen an Technik und Ausdrucksvermogen.

F. A . S T E I N H A U S E N
Die Physiologie der Bogenführung 

auf den Streichinstrumenten
3. Auflage. Herausg. v. A. S c h e rin g  

1916. XVIII, 166 Seiten. 8».

MAX G R Ü N B E R G
Methodík des Violinspiels
Systematische Darstellung der Erforder- 

nisse für einen rationellen Lehrgang 
1910. X, 111 Seiten. 8«.

A R T H U R  J A H N
Die Grundlagen der natürlichen 
Bogenführung auf der Violine

1913. Xm, 120 Seiten. 8».

MAX GRÜNBERG
FÜHRER DURCH DIE LITERATUR DER STREICHINSTRUMENTE

(V IO L IN E , V IO L A , V IO L O N C E L L )
1912. XII, 218 Seiten. 8«.

HERMANN EICHBORN
Das al te Cl ar i nb l asen  

auf Trompeten
1894, 50 Seiten. 8®.

HERMANN EICHBORN
Die Trómpete in alter und neuer Zeit
Ein Beitrag zur Musikgeschichte u. Instrumentationslehre

Mit Notenbeispielen. 1881. IV, 118 Seiten. 8 “.

EMIL TEUCHERT U N D  E. W. HAUPT
MUSIK-INSTRUMENTENKUNDE IN WORT UND BILD

Teil 1.
SAITE NIN STRUM E NTE
Mít 24 Abb., eloer Klavlatur* und 
Verglelchungstab. d. Strelcblnstr.

A. Streicfav oder Bogen*
instrum en te .

DieVioIíne. Von Paul Lange-Froh- 
berg. — Die Viola. Von Alfred 
Spitzner. — Das Violoncello. Von 
Walier Schllling. — Der Kontra- 

baíi. Von Hans Keyl.
B. Salten- oder Harfen.

Instrum ente .
Die Harfe. Von Melanie Bauer- 
Zíech. — Die Laute, Giiarre, Man- 
dollne usw. VooJuUus Brunow. 
C, Saitenschlag- und Tasten- 

instrum ente .
Das Hackbretl. Von Feod.Wiegaod. 
Das Klavier. Von Richard Kleber.

Teii ¡I. HOLZ- 
BLASINSTRUM ENTE
Mit 22 Abblldungen u. 5 Tabellen. 
A.
Die Flote. Von Paul Bauer.

B. Elníache Rohrblatt- 
Instrum ente .

Die KUrinette. Von Edmund WeiO* 
bflcb. — Das Bassetthorn. Die 

BaOklarinette. Das Saxophon.
C, Doppelte Rohrblatt* 

instrum ente .
Die Oboe. Von Cbrístian Rltter 
Schmidt. — Das EngUschhorn. — 
Das Heckelpbon.Von EmilSehnert. 
—DasPíkkoIo-Heckelphon.— Das 
Fagott. Von Emll Schnert. — Das 
Kontrafagott. Von GüntherWelgelt.

Teil III, M ESSINGBLAS- UND SCHLAGINSTRUM ENTE
Mit 85 Abbildungen> elner Orgeltabulatur und fünf Tabellen.

A. H easingblasinstrum ente.
Das Waldhorn. Von August Pree.
— Die Wagner- oder Horntuben. 
Das Jagd- oder Hüfthorn. — Die 
Trómpete. VonOtto Friedmtnn.— 
DíePosaune. VonKarl Hausmann.
— Das Postborn Das Signalhorn.
— Das Cornet á Pistons. Von Paul 
Wlggert.— Die Bügelhorner. — Die 
BaOtuba. Von Emll Tcuchert. — 
Die KontrabaOtuba. Das Hellkoo.

B. T asten instrum ente  mit 
künstlicber Luftzuführung. 

Die Orgel. Von Richard Kleber. 
— Oas Harmonium. Von Richard 
Kleber. — Die Ziebbarmonika.

C- V erschiedene Blas- 
Instrum ente.

Der Dudelsack. Das Czakts. — 
Das Flageolett. Die Okarina. — 
Das Alphorn.— Die Holztrompete. 
Das russisebe Horn.— Die Feuer- 
wehrhupe. Die Mundbarmonika.

D. Schlaginstrum ente.
a) Mit bestimmter Tonhdhe

Die Pauken. Von Heinricb Knauer. 
— Die Glocke. — Das Gong. Das 
Glockensptel. Die Lyra. — Das 
Kiaviaiur-Giockenspiel. — Ole 
Harmonika (GlasharmonikiO,.j— 
Die Orchester

Xylophor 4pbon.

b) Mit unbestimmterTonhahe.

Die groQe und die klelneTrommel. 
— Die Becken. — Das Tantam. — 
Der Triangel. — Der Ambofi. — 
OasTamburin.—Die Kastagnetten.

E. Instrum ente , 
die in Po tpourris , Tanzm usl- 
ken und kom ischen Szenen 

angew endet w erden.

Die Kuckuckspfeife. — Die Eisen- 
bahn- und Kondukteurpf' f»
Die

.-^^c^rCTÍer Wind. — Der 
Der Doonerusw.

Ein ;id Fortbildungsschulen ist diese In-Lehr- und Nachschiagebuch für die Schüler der Musiker- und Instrumentenmacher-, _ _____  ____
strumentenkunde in erster Linie, nicht minder aber auch ein musikalisches Handbuch f  Konservatorien, der Lehrer-

■-----...... ..t—..— . c.i. In Win.. Riiri «,ir(t vnn mit ¡hrf^---- ^und  T™‘®" vcrtrautcn Musikern dieseminare,'w ie überhaupt für jeden Musíkfreund. In Wort und Bild wird von mit ¡hrr 
Entstehung und Entwickelung der einzelnen Instrumente, ihr Bau, Tonumfang, ihre Noi\^ ,

Orchesterinstrument usw. eingehend dargesti,ih.
,e, ihre Verwendung ais Solo- oder

Druck von Breitkopf & Híirtel in Leipzig v.


